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Das Projekt „Regionale Zukunftszentrum Arbeit und Qualifizierung neu denken in Sachsen“ wird im Rahmen des Programms „Zukunftszentren – Unterstützung von KMU, 
Beschäftigten und Selbstständigen bei der Entwicklung und Umsetzung innovativer Gestaltungsansätze zur Bewältigung der digitalen Transformation“ durch das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

KURZUMFRAGE DES 

ZUKUNFTSZENTRUMS SACHSEN



Ziel der Befragung: Abfrage von Erfahrungswerten und 

Unterstützungsangeboten von Multiplikator*innen in 

Sachsen, um diese an die Unternehmen weiterzutragen 

und die Vernetzung voranzutreiben

Zielgruppe: Multiplikator*innen des Zukunftszentrums 

Sachsen

Zeitraum der Befragung: 12. Mai bis 29. Mai 2020

Anzahl der Antworten: n = 20
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MIT WELCHEN THEMEN BESCHÄFTIGEN SICH 
UNTERNEHMEN AKTUELL AM MEISTEN?
(MEHRFACHANTWORTEN MÖGLICH)
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20 Wirtschaftliche Sicherung des
Unternehmens

Hygienemaßnahmen an den Arbeitsplätzen

Sicherung der Produktion / der
Produktivität

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Umsetzung neuer Arbeitsschutzrichtlinien

Digitale Weiterbildung

Bindung von Beschäftigten an die Firma
während der Krise

Psychische und/oder physische Gesundheit
im Homeoffice / während der Krise

Mitarbeitermotivation

Umgang mit Beschäftigten, die Corona
hatten

Multiplikator*innen-Befragung / Mai 2020
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WELCHE DREI THEMEN SIND FÜR UNTERNEHMEN NACH 
CORONA AM WICHTIGSTEN?
(MEHRFACHANTWORTEN MÖGLICH)
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Geschäftsmodell und Organisationskonzepte für die Zukunft / mit
Blick auf kommende Krisen

Digitalisierung von Prozessen und Strukturen

Beschäftigungskonzepte während einer Krise

Konzept zur Mitarbeiterbindung vor, während und nach einer
Krise

Sicherung der Erfahrungen aus Corona

Sonstiges

Multiplikator*innen-Befragung / Mai 2020


